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Am 16.04.2003 hat das Bundesarbeitsgericht eine sehr umstrittene Frage entschieden, die sich nach der Reform des Betriebsverfassungsgesetzes im Jahr 2001 ergeben hatte. Seitdem sind Leiharbeitnehmer/Innen nach § 7 BetrVG wahlberechtigt, wenn sie länger als 3 Monate im Betrieb beschäftigt werden.

Umstritten war die Frage, ob diese Beschäftigten bei der Feststellung der Größe des Betriebsrates, der Festlegung der Anzahl der Freistellungen und sonstigen Schwellenwerten mit zu zählen sind.

Nunmehr hat das Bundesarbeitsgericht in einer Entscheidung vom 16.04.2003 - Aktenzeichen 7 ABR 53/2002 eine Grundsatzentscheidung gefällt, die für diese Fragen von erheblicher Entscheidung sind.

Nach der Auffassung des Bundesarbeitsgerichtes sind die Leiharbeitnehmer/Innen lediglich Beschäftigte, die in dieser Position wahlberechtigt sind, sie zählen aber nicht zu den Arbeitnehmern des Betriebes im Sinne des Betriebsverfassungsgesetzes. Daher sind diese Arbeitnehmer bei der Ermittlung der Zahl der Beschäftigten, die etwa für die Größe des Betriebsrates ausschlaggebend sind, nicht mitzuzählen.

Der der Entscheidung des BAG zugrunde liegende Fall ereignete sich in einem Betrieb in Nordrhein-Westfalen, in dem der Wahlvorstand für die Betriebsratswahl im März 2002 eine Belegschaft von mehr als 201 Mitarbeitern angegeben hatte und mehrere Leiharbeitnehmer einbezogen hatte. Damit wurde ein neunköpfiger Betriebsrat gewählt. Der Arbeitgeber hat die Wahl angefochten, weil aus seiner Sicht nicht mehr als 200 Arbeitnehmer beschäftigt werden und der Betriebsrat daher nur aus 7 Mitgliedern bestehen darf. Mit der Entscheidung des BAG ist diese Frage nun endgültig geklärt und festgestellt worden, dass die Betriebsratswahl wegen Verkennung der Größe des zu wählenden Betriebsrates unwirksam war.

Das Urteil des BAG ist noch nicht veröffentlicht. Auf der Internetseite des BAG www.Bundesarbeitsgericht.de findet sich der Nachweis unter dem Link „Pressemitteilungen“ dort Pressemitteilung Nr. 35 / 03.
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